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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf eine 
Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe und ins-
besondere auf eine Funk-Empfangsvorrichtung für 
Wahlanrufe, bei der eine Anrufsanzahl und eine Ge-
bühr mitgeteilt werden.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] In den letzten Jahren wurde erneut ein Ge-
bührenberechungssystem der Funk-Empfangsvor-
richtung für Wahlanrufe erwogen. D.h., es wird ein 
herkömmliches System übernommen, bei dem ein 
Benutzer der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlan-
rufe eine vorher festgelegte Gebühr bezahlt, und eine 
Person, von der der Anruf bei der Funk-Empfangs-
vorrichtung für Wahlanrufe ausgeht, bezahlt für jeden 
Anruf eine Telefongebühr. In Zukunft wird jedoch ein 
neues von der Anrufsanzahl abhängiges Gebühren-
berechnungssystem übernommen, bei dem dem Be-
nutzer der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanru-
fe entsprechend der empfangenen Anrufsanzahl, 
d.h, der Anzahl an empfangenen Anrufe, eine zusätz-
liche Gebühr auferlegt wird.
[0003] Übrigens, obgleich dem Benutzer der 
Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe die zu-
sätzliche Gebühr entsprechend der Anrufsanzahl 
auferlegt wird, wie es oben erwähnt ist, zählt der Be-
nutzer nicht generell einzeln die Anzahl an empfan-
genen Anrufen. Auch ist es schwierig, einen derarti-
gen Zählvorgang durchzuführen. Somit kann der Be-
nutzer nicht abschätzen, wieviel zusätzliche Gebühr 
berechnet wird. Deshalb besteht darin ein Problem, 
daß der Fall eintritt, daß ein hoher Betrag zusätzli-
cher Gebühr berechnet wird, die der Benutzer nicht 
erwartet. Insbesondere ist es für den Benutzer ein 
ernsthaftes Problem, der am Tag Dutzende von Anru-
fen erhält.

Stand der Technik

[0004] Aus der EP 749 253 A1 ist eine Funk-Emp-
fangsvorrichtung für Wahlrufe bekannt, bei der ein 
Gebührenzähler eingesetzt wird. Wenn die Gebühren 
ein bestimmtes Limit überschreiten, wird die Auswer-
tung gebührenpflichtiger Informationen gestoppt. 
Nachteilig hierbei ist vorwählbar feste Grenze, die ein 
beim Erreichen des Limits einen weiteren Zugriff auf 
Informationen stoppt.
[0005] Aus der US-PS 5,109,401 ist eine Funkemp-
fangsvorrichtung bekannt, bei der die aktuellen Ge-
bühren mit einem erlaubten Gebührenwert vergli-
chen werden. Beim Erreichen eines Sperrwerts wer-
den sowohl der Teilnehmer als auch sein Gesprächs-
partner informiert, dass die Kosten zu hoch sind. 

Zwar ist die Akzeptanz einer derartigen Lösung et-
was verbessert, jedoch besteht auch hier eine feste 
Gebührengrenze.
[0006] Aus der US-PS 5,361,297 ist die Überwa-
chung von Anrufen auch hinsichtlich der Gebühren 
bekannt, wobei die Gebühren abgespeichert werden. 
Diese Lösung bedingt die Übertragung eines Tones 
vorgegebener Frequenz und eine Audioüberwa-
chung, so dass ein besonderer Aufwand erforderlich 
ist.
[0007] In der japanischen Offenlegungsschrift 
(JP-A-Showa 60-169245) ist ein Funk-Empfangssys-
tem für Wahlanrufe offenbart, bei dem allen 
Funk-Empfangsvorrichtungen für Wahlanrufe, die 
dieselbe Gruppennummer aufweisen, dieselben In-
formationen zugeführt werden. Bei diesem System 
empfängt jedoch die Funk-Empfangsvorrichtung für 
Wahlanrufe des Benutzers die Informationen, selbst, 
wenn die Informationen für einen Benutzer unnötig 
sind, was zur Berechnung einer zusätzlichen Gebühr 
führt.

Aufgabenstellung

[0008] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, eine Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1, bei der es 
möglich ist, eine zusätzliche Gebühr abzuschätzen, 
wenn ein neues von der Anrufsanzahl abhängiges 
Gebührenberechnungssystem eingeführt wird, und 
ein bei dieser verwendetes System gemäß dem 
Oberbegriff von Anspruch 7 zu schaffen.
[0009] Zur Erzielung eines Aspekts der vorliegen-
den Erfindung weist eine Funk-Empfangsvorrichtung 
für Wahlanrufe eine Empfangseinheit zum Empfan-
gen eines Anrufs, eine Speichereinheit, die eine Ge-
bührentabelle für ein Verhältnis einer Gebühr und ei-
ner Anrufsanzahl speichert, und eine Steuereinheit 
zum Zählen der durch die Empfangseinheit empfan-
gen Anrufe auf, um die Anrufsanzahl zu erstellen, zur 
Bezugnahme auf die Gebührentabelle basierend auf 
der Anrufsanzahl, um die Gebühr zu bestimmen, und 
zum Speichern der Anrufsanzahl und der Gebühr in 
der Speichereinheit.
[0010] Die Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlan-
rufe weist weiterhin eine Eingabeeinheit zum Einge-
ben eines Befehls und eine Anzeigeeinheit auf. In 
diesem Fall kann die Steuereinheit die Anrufsanzahl 
aus der monatlichen Tabelle der Speichereinheit le-
sen, um diese ansprechend auf den Befehl auf der 
Anzeigeeinheit anzuzeigen. Auch kann die Steuer-
einheit die Gebühr aus der Speichereinheit lesen, um 
diese ansprechend auf den Befehl auf der Anzeige-
einheit anzuzeigen.
[0011] Die Steuereinheit kann die Zeit zählen, die 
Anrufsanzahl und die Gebühr in der monatlichen Ta-
belle speichern und die Anrufsanzahl und die Gebühr 
rücksetzen, wenn sich ein Monat ändert.
[0012] Alternativ kann die Steuereinheit die Zeit 
zählen und die Anrufsanzahl und die Gebühr rückset-
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zen, wenn sich ein Monat ändert. In diesem Fall kann 
die Steuereinheit die Anrufsanzahl aus der Speicher-
einheit lesen, um diese ansprechend auf den Befehl 
auf der Anzeigeeinheit anzuzeigen. Auch kann die 
Steuereinheit die Gebühr aus der Speichereinheit le-
sen, um diese ansprechend auf den Befehl auf der 
Anzeigeeinheit anzuzeigen. Stattdessen kann die 
Steuereinheit die Anrufsanzahl und die Gebühr aus 
der Speichereinheit lesen, um diese ansprechend auf 
den Befehl auf der Anzeigeeinheit anzuzeigen.
[0013] Wenn die Speichereinheit eine monatliche 
Tabelle zur Speicherung der Gebühr und der An-
rufsanzahl für jeden Monat speichert, speichert die 
Steuereinheit jedesmal, wenn ein Anruf empfangen 
wird, die Anrufsanzahl und die Gebühr in einem Be-
reich der monatlichen Tabelle, der einem gegenwär-
tigen Monat entspricht. Alternativ speichert die Steu-
ereinheit, wenn die Speichereinheit weiterhin eine 
monatliche Tabelle zur Speicherung der Gebühr und 
der Anrufsanzahl für jeden Monat speichert, die Ge-
bühr und die Anrufsanzahl in einem Bereich der Mo-
natstabelle, die einem gegenwärtigen Monat ent-
spricht.
[0014] Zur Erzielung eines anderen Aspekts der 
vorliegenden Erfindung weist ein Verfahren zur Mit-
teilung von mindestens einem von Anruf und Gebühr 
in einer Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
die folgenden Schritte auf:  
Empfangen eines Anrufs;  
Zählen der empfangenen Anrufe, um die Anrufsan-
zahl zu erstellen;  
Bezugnahme auf eine Gebührentabelle in einer Spei-
chereinheit basierend auf der Anrufsanzahl, eine Ge-
bührentabelle, die ein Verhältnis einer Gebühr und ei-
ner Anrufsanzahl speichert, um die Gebühr zu be-
stimmen; und  
Speichern der Anrufsanzahl und der Gebühr in der 
Speichereinheit.
[0015] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale 
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der 
nachfolgenden Beschreibung anhand der beigefüg-
ten Zeichnungen.

Ausführungsbeispiel

[0016] Es zeigen:
[0017] Fig. 1 ein Blockdiagramm, das den Aufbau 
einer Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe ge-
mäß einer ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zeigt;
[0018] Fig. 2 ein Diagramm, das ein neues Gebüh-
renberechnungssystem zeigt;
[0019] Fig. 3A und 3B Flußdiagramme, die den Be-
trieb der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zeigen;
[0020] Fig. 4A bis 4C Diagramme, die Anzeigebei-
spiele auf einem in der Funk-Empfangsvorrichtung 
für Wahlanrufe gemäß der ersten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung verwendeten Anzeigeab-

schnitt zeigt;
[0021] Fig. 5 ein Blockdiagramm, das den Aufbau 
der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung zeigt;
[0022] Fig. 6A und 6B Flußdiagramme, die den Be-
trieb der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
gemäß der zweiten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung zeigt; und
[0023] Fig. 7 ein Diagramm, das ein Anzeigebei-
spiel auf einem in der Funk-Empfangsvorrichtung für 
Wahlanrufe gemäß der zweiten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung verwendeten Anzeigeab-
schnitt zeigt.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsformen

[0024] Nachfolgend wird eine erfindungsgemäße 
Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0025] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das den Auf-
bau der Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
gemäß der ersten Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung zeigt. Unter Bezugnahme auf Fig. 1 be-
steht die Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
in der ersten Ausführungsform aus einer Antenne 1, 
einem Funkfrequenzabschnitt 2, einem Wellenfor-
mungsschaltkreis 3, einer Steuereinheit 4, einem 
ROM 5, einem RAM 16 als ein Speicherabschnitt, ei-
ner Antriebsvorrichtung 10 für einen Anzeigeab-
schnitt, einem Anzeigeabschnitt 11, Verstärkerschalt-
kreisen 6 und 8, einem Lautsprecher 7, einer LED-Di-
ode 9, eine Eingabeeinheit 14, einer Oszillationsein-
heit 13 und einer Batterie 12. Die Steuereinheit be-
steht aus einem Zählabschnitt 15, einem Bezugsab-
schnitt 17, einem Zeitgeberabschnitt 18 und einem 
Rücksetz-Steuerabschnitt 19. Das ROM 5 speichert 
eine Gebührentabelle 5-1, die später beschrieben 
werden soll. Das RAM 16 als der Speicherabschnitt 
speichert Anrufsanzahldaten 16-1 und Gebührenda-
ten 16-2.
[0026] Die Gebührentabelle 5-1 zeigt ein neues von 
der Anrufsanzahl abhängiges Gebührenberech-
nungssystem, bei dem eine zusätzliche Gebühr ba-
sierend auf der monatlichen Anrufsanzahl bestimmt 
wird. In Fig. 2 geben Daten A ein Beispiel für eine zu-
sätzliche Gebühr an und Daten B geben ein anderes 
Beispiel für eine zusätzliche Gebühr an. Bei den Da-
ten A wird die zusätzliche Gebühr für je 50 Anrufe er-
höht. Andererseits wird bei den Daten B die zusätzli-
che Gebühr konstant, bis die monatliche Anrufsan-
zahl 200 Anrufe erreicht. Die zusätzliche Gebühr wird 
für je 50 Anrufe erhöht, wenn die Anrufsanzahl 200
übersteigt.
[0027] Unter erneuter Bezugnahme auf Fig. 1 ar-
beitet die Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
ansprechend auf ein Taktsignal aus der Oszillations-
vorrichtung 13 basierend auf Strom aus der Batterie 
12. Ein drahtloses Signal wird durch die Antenne 1
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empfangen und wird dann zur Demodulation durch 
einen Funkfrequenzabschnitt 2 verstärkt. Das demo-
dulierte Signal wird durch den Wellenformungsschalt-
kreis 3 in ein Signal mit der Wellenlänge umgewan-
delt, die die Steuereinheit 4 lesen kann.
[0028] Die Steuereinheit 4 steuert jede Einheit oder 
jeden Abschnitt dieser Funk-Empfangsvorrichtung 
für Wahlanrufe. Wenn ein Anruf des drahtlosen Sig-
nals durch die Antenne 1, die drahtlose Einheit 2 und 
den Wellenformungsschaltkreis 3 empfangen wird, 
vergleicht die Steuereinheit 4 eine Anrufsanzahl des 
drahtlosen Signals und eine im ROM 5 gespeicherte 
Identifikationsnummer. Wenn die Anrufsanzahl und 
die Identifikationsnummer miteinander übereinstim-
men, treibt die Steuereinheit 4 durch die Verstärker-
schaltkreise 6 und 8 den Lautsprecher 7 und die 
LED-Diode 9 an, um dem Benutzer mit Ton und Licht 
den Empfang eines Anrufs mitzuteilen. Auch wenn im 
Funkempfangssignal aus dem Wellenformungs-
schaltkreis 3 eine Empfangsnachricht enthalten ist, 
treibt die Steuereinheit 4 durch die Antriebsvorrich-
tung 10 der Anzeigeeinheit den Anzeigeabschnitt 11
an, um die Empfangsnachricht auf dem Anzeigeab-
schnitt 11 anzuzeigen.
[0029] Bei Erkennung, daß der Anruf vorhanden ist, 
sendet die Steuereinheit 4 ein Signal an den Zählab-
schnitt 15, so daß der Zählabschnitt 15 den An-
ruf-Zählvorgang ausführt. Der Zählabschnitt 15 der 
Steuereinheit 4 zählt den Inhalt der Anrufsanzahlda-
ten im Anrufsanzahlbereich 16-1 des Speicherab-
schnitts 16 aufwärts. Der Bezugsabschnitt 17 der 
Steuereinheit 4 bezieht sich basierend auf den An-
rufsanzahldaten ansprechend auf den Zählvorgang 
auf die Gebührentabelle 5-1, die vorher im ROM 5
gespeichert wurde, um eine zusätzliche Gebühr zu 
bestimmen.
[0030] Wenn der Benutzer die Eingabeeinheit 14
betätigt, um die Anrufsanzahl oder die zusätzliche 
Gebühr zu bestätigen, liest die Steuereinheit 4 die 
Anrufsanzahldaten aus dem Anrufsanzahlbereich 
16-1 des Speicherabschnitts 16 und die Gebühren-
daten aus dessen Gebührendatenbereich 16-2. Die 
gelesenen Daten werden durch die Antriebsvorrich-
tung 10 des Anzeigeabschnitts auf dem Anzeigeab-
schnitt 11 angezeigt.
[0031] Auch zählt der Zeitgeberabschnitt 18 der 
Steuereinheit 4 die Zeit, um Zeitinformationen auszu-
geben, die eine gegenwärtige Zeit angeben. Bei der 
Erfassung der Monatsänderung basierend auf diesen 
Zeitinformationen, setzt die Rücksetz-Steuereinheit 
19 die Anrufsanzahldaten 16-1 und die Gebührenda-
ten 16-2 in der Speichereinheit 16 zurück oder löscht 
diese.
[0032] Als nächstes wird der Betrieb der Funk-Emp-
fangsvorrichtung für Wahlanrufe in der ersten Aus-
führungsform beschrieben. Fig. 3A und 3B sind Fluß-
diagramme, die den Betrieb der Funk-Empfangsvor-
richtung für Wahlanrufe in der ersten Ausführungs-
form zeigen.
[0033] Unter Bezugnahme auf Fig. 3A führt die 

Steuereinheit 4, wenn die Funk-Empfangsvorrich-
tung für Wahlanrufe im Wartezustand angerufen wird 
(Schritte 101, 102 und 106), einen Informationsvor-
gang aus, bei dem der Lautsprecher 7 und die 
LED-Diode 9 durch die Verstärkerschaltkreise 6 und 
8 so angetrieben werden, daß dem Benutzer der 
Empfang eines Anrufs mitgeteilt wird (Schritt 107). 
Weiterhin teilt die Steuereinheit 4 der Zähleinheit 15
mit, daß der Anruf empfangen wird. Die Zähleinheit 
15 zählt die Anrufsanzahldaten C 16-1 im Speicher-
abschnitt 16 aufwärts (Schritte 108 und 109).
[0034] Als nächstes nimmt der Bezugsabschnitt 17
basierend auf den Anrufsanzahldaten C auf die Ge-
bührentabelle 5-1 des ROM Bezug, um die zusätzli-
che Gebühr zu bestimmen (Schritt 110). Dann wer-
den die Daten der zusätzlichen Gebühr, die der An-
rufsanzahl C entsprechen, in der Speichereinheit 16
gespeichert (Schritt 112) .
[0035] Als nächstes wird im Wartezustand (Schritt 
101), wenn der Benutzer die Eingabeeinheit 14 betä-
tigt, um die Anrufsanzahl und/oder die zusätzliche 
Gebühr zu bestätigen, ein Bestätigungsmodus einge-
stellt, um die Anrufsanzahl und/oder die zusätzliche 
Gebühr zu bestätigen (Schritte 102, 106 und 115). 
Weiterhin führt der Benutzer die Auswahl des Gegen-
stands der Bestätigung, d.h, die Auswahl der zusätz-
lichen Gebühr oder der Anrufsanzahl oder von bei-
dem, aus (Schritte 116 und 119).
[0036] Wenn der Benutzer die die Bestätigung der 
Anrufsanzahl auswählt, liest die Steuereinheit 4 die 
Anrufsanzahldaten 16-1 aus dem Speicherabschnitt 
16 (Schritt 117), um die Anrufsanzahldaten 16-1 auf 
dem Anzeigeabschnitt 11 anzuzeigen, wie es in 
Fig. 4A gezeigt ist (Schritt 118). Wenn der Benutzer 
die Bestätigung der zusätzlichen Gebühr auswählt, 
liest die Steuereinheit 4 die Daten der zusätzlichen 
Gebühr 16-2 aus dem Speicherabschnitt 16 (Schritt 
120), um die Daten der zusätzlichen Gebühr 16-2 auf 
dem Anzeigeabschnitt 11 anzuzeigen, wie es in 
Fig. 48 gezeigt ist (Schritt 118). Wenn sowohl die An-
rufsanzahldaten 16-1 als auch die Daten der zusätz-
lichen Gebühr 16-2 ausgewählt sind, liest die Steuer-
einheit 4 die Anrufsanzahldaten 16-1 und die Daten 
der zusätzlichen Gebühr 16-2 aus dem Speicherab-
schnitt 16 (Schritt 127), um die Daten der zusätzli-
chen Gebühr 16-2 auf dem Anzeigeabschnitt 11 an-
zuzeigen, wie es in Fig. 4C gezeigt ist (Schritt 118). 
Dadurch kann der Benutzer die Anrufsanzahl 
und/oder die zusätzliche Gebühr bestätigen.
[0037] Übrigens wird ein von der Anrufsanzahl ab-
hängiges Gebührenberechnungssystem auf die An-
rufsanzahl eines Monats angewendet. Aus diesem 
Grund wird der Anruf-Zählvorgang bei der vorliegen-
den Erfindung auf der Basis einer Ein-Monats-Einheit 
ausgeführt. D.h., wenn sich der Monat ändert, zum 
Beispiel von August auf September, wird ein Steuer-
signal vom Zeitgeberabschnitt 18 an den Rück-
setz-Steuerabschnitt 19 ausgesendet (Schritte 101, 
102 und 103). Der Rücksetz-Steuerabschnitt 19 sen-
det ein Rücksetzsignal an den Zählabschnitt 15 und 
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den Speicherabschnitt 16 aus (Schritt 104), um den 
Zählabschnitt 15 und den Speicherabschnitt 16 rück-
zusetzen (Schritt 105).
[0038] Als nächstes wird die Funk-Empfangsvor-
richtung für Wahlanrufe gemäß der zweiten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung beschrieben.
[0039] Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
weist in der zweiten Ausführungsform einen der ers-
ten Ausführungsform ähnlichen Aufbau auf und ar-
beitet auf eine ähnliche Weise wie die erste Ausfüh-
rungsform. Deshalb wird nur der Unterschied zwi-
schen der ersten Ausführungsform und der zweiten 
Ausführungsform beschrieben.
[0040] Bei der zweiten Ausführungsform speichert 
der Speicherabschnitt 16 zusätzlich zu den Anrufsan-
zahldaten 16-1 und den Daten der zusätzlichen Ge-
bühr 16-2 eine monatliche Tabelle 16-3 zur Speiche-
rung der Anrufsanzahl und der zusätzlichen Gebühr 
für jeden Monat einer vorher festgelegten Anzahl von 
Monaten.
[0041] Im Betrieb wird, nachdem bestimmt ist, ob 
die Anrufsanzahldaten oder die Daten der zusätzli-
chen Gebühr bestätigt werden, (Schritt 115), be-
stimmt, ob die Anrufsanzahldaten oder die Daten der 
zusätzlichen Gebühr für den gegenwärtigen Monat 
bestätigt werden sollen (Schritt 130). Wenn die Ant-
wort positiv ist, wird, wie bei der ersten Ausführungs-
form, der Schritt 116 ausgeführt. Wenn die Antwort 
negativ ist, wird ein Schritt 134 ausgeführt. Beim 
Schritt 134 liest die Steuereinheit 4 die monatliche 
Tabelle 16-3 aus dem Speicherabschnitt 16, um die 
Antriebsvorrichtung 10 des Anzeigeabschnitts so an-
zutreiben, daß die monatliche Tabelle 16-3 angezeigt 
wird, wie es in Fig. 7 gezeigt ist (Schritt 118).
[0042] Auch schreibt die Steuereinheit 4, wenn sich 
der Monat ändert (Schritt 102), die Anrufsanzahlda-
ten 16-1 und die Daten der zusätzlichen Gebühr 16-2
in einen Bereich der monatlichen Tabelle 16-3, der 
dem vorhergehenden Monat entspricht.
[0043] Es ist festzuhalten, daß der Zählabschnitt 15
die Anrufsanzahl der monatlichen Tabelle 16-3, die 
dem gegenwärtigen Monat entspricht, aktualisieren 
kann. In diesem Fall kann das Gebiet für die An-
rufsanzahl 16-1 weggelassen werden. Auch kann der 
Bezugsabschnitt 17 die zusätzliche Gebühr der mo-
natlichen Tabelle 16-3, die dem gegenwärtigen Mo-
nat entspricht, die basierend auf der Anrufsanzahl 
unter Bezugnahme auf die Gebührentabelle 5-1 be-
stimmt wird, schreiben. In diesem Fall kann das Ge-
biet für die zusätzliche Gebühr 16-2 weggelassen 
werden. Zusätzlich wird es, wenn sich der Monat än-
dert, unnötig, daß die Steuereinheit 4 die Anrufsan-
zahl und die zusätzliche Gebühr in die monatliche Ta-
belle 16-3 schreibt.
[0044] Weiterhin werden bei der zweiten Ausfüh-
rungsform die Anrufsanzahl und die zusätzliche Ge-
bühr der monatlichen Tabelle 16-3 angezeigt, wie es 
in Fig. 7 gezeigt ist. Es kann jedoch, wie bei der ers-
ten Ausführungsform, auch nur die Anrufsanzahl 
oder nur die zusätzliche Gebühr der monatlichen Ta-

belle 16-3 angezeigt werden.
[0045] Zusätzlich bezieht sich bei der ersten und der 
zweiten Ausführungsform der Bezugsabschnitt 17
auf die Gebührentabelle 5-1, wenn der Anruf empfan-
gen wird und die Anrufsanzahldaten 16-1 aufwärts 
gezählt werden. Der Bezugsabschnitt 17 kann sich 
jedoch nur auf die Gebührentabelle 5-1 beziehen, 
wenn die Anzeige der zusätzlichen Gebühr durch den 
Benutzer verlangt wird.
[0046] Wie es oben beschrieben ist, kann der Be-
nutzer gemäß der erfindungsgemäßen Funk-Emp-
fangsvorrichtung für Wahlanrufe den Betrag an zu-
sätzlicher Gebühr, der entsprechend der Anrufsan-
zahl bestimmt wird, abschätzen, da die Anrufe ge-
zählt werden. Auch tritt der Fall nicht auf, daß der Be-
nutzer bei der Zahlung der zusätzlichen Gebühr ei-
nen unerwarten Geldbetrag bezahlt. D.h., da der Be-
nutzer eine Person, von der der Anruf ausgeht, dazu 
veranlassen kann, darauf zu achten, die Anrufe zu 
beschränken, wenn die zusätzliche Gebühr anzustei-
gen scheint, ist es möglich, die Anrufsanzahl einzu-
schränken. Folglich kann die Erhöhung eines zu zah-
lenden Geldbetrags verhindert werden. Auch wird als 
Folge dessen, daß die Einschränkung der Anrufsan-
zahl auf diese Weise ausgeführt wird, die Überlas-
tung der Leitungen eingeschränkt und die Situation, 
in der die Verbindung mit der Funk-Empfangsvorrich-
tung für Wahlanrufe unmöglich wird, kann vermieden 
werden.

Patentansprüche

1.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe, 
die folgendes aufweist:  
eine Empfangseinheit (1, 2, 3) zum Empfangen eines 
Anrufs;  
eine Speichereinheit (5, 16), die eine Gebührentabel-
le für eine bereichsweise Zuordnung einer Gebühr 
und einer Anrufsanzahl speichert; und  
eine Steuereinheit (4) zum Zählen der durch die 
Empfangseinheit empfangenen Anrufe, um die An-
rufsanzahl zu erstellen, zur Bezugnahme auf die Ge-
bührentabelle basierend auf der Anrufsanzahl, um 
die Gebühr zu bestimmen, und zum Speichern der 
Anrufsanzahl und der Gebühr in der Speichereinheit.

2.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
nach Anspruch 1, die weiterhin folgendes aufweist:  
eine Eingabeeinheit (14) zum Eingeben eines Be-
fehls; und eine Anzeigeeinheit (11), dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Steuereinheit in der Speicherein-
heit gespeicherte Daten liest, um diese ansprechend 
auf den Befehl auf der Anzeigeeinheit anzuzeigen.

3.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Steuereinheit mindestens eines von Anrufsanzahl 
und Gebühr aus der Speichereinheit liest, um diese 
ansprechend auf den Befehl auf der Anzeigeeinheit 
anzuzeigen.
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4.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Speichereinheit eine monatliche Tabelle zur Speiche-
rung der Gebühr und der Anrufsanzahl für jeden Mo-
nat speichert und, daß die Steuereinheit mindestens 
eines von Anrufsanzahl und Gebühr aus der monatli-
chen Tabelle der Speichereinheit liest, um diese an-
sprechend auf den Befehl auf der Anzeigeeinheit an-
zuzeigen.

5.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Steuereinheit die Zeit zählt und die Anrufsanzahl und 
die Gebühr rücksetzt, wenn sich ein Monat ändert.

6.  Funk-Empfangsvorrichtung für Wahlanrufe 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Speichereinheit weiterhin eine monatliche Tabelle zur 
Speicherung der Gebühr und der Anrufsanzahl für je-
den Monat speichert und,  
daß die Steuereinheit eine Zeitgebereinheit zum Zäh-
len der Zeit aufweist; und  
daß die Steuereinheit die Gebühr und die Anrufsan-
zahl in einem Bereich der Monatstabelle speichert, 
der einem gegenwärtigen Monat entspricht, der ba-
sierend auf der gezählten Zeit bestimmt wird.

7.  Verfahren zur Mitteilung von mindestens ei-
nem von Anruf und Gebühr in einer Funk-Empfangs-
vorrichtung für Wahlanrufe, das die folgenden Schrit-
te aufweist:  
Empfangen eines Anrufs;  
Zählen der empfangenen Anrufe, um die Anrufsan-
zahl zu erstellen;  
Bezugnahme auf eine Gebührentabelle in einer Spei-
chereinheit basierend auf der Anrufsanzahl, eine Ge-
bührentabelle, die ein Verhältnis einer Gebühr und ei-
ner Anrufsanzahl speichert, um die Gebühr zu be-
stimmen; und  
Speichern der Anrufsanzahl und der Gebühr in der 
Speichereinheit.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, das weiterhin den 
folgenden Schritt aufweist:  
Lesen von mindestens einem von Anrufsanzahl und 
Gebühr aus einer monatlichen Tabelle der Speicher-
einheit, um diese ansprechend auf einen Befehl auf 
einer Anzeigeeinheit anzuzeigen, wobei die monatli-
che Tabelle die Gebühr und die Anrufsanzahl für je-
den Monat speichert.

9.  Verfahren nach Anspruch 7, das weiterhin den 
folgenden Schritt aufweist:  
Lesen von mindestens einem von Anrufsanzahl und 
Gebühr aus der Speichereinheit, um diese anspre-
chend auf einen Befehl auf einer Anzeigeeinheit an-
zuzeigen.

10.  Verfahren nach Anspruch 7, das weiterhin die 
folgenden Schritte aufweist:  

Zählen der Zeit;  
Speichern der Anrufsanzahl und der Gebühr in der 
monatlichen Tabelle; und  
Rücksetzen der Anrufsanzahl und der Gebühr, wenn 
sich ein Monat ändert.

11.  Verfahren nach Anspruch 7, das weiterhin die 
folgenden Schritte aufweist:  
Zählen der Zeit; und  
Rücksetzen der Anrufsanzahl und der Gebühr, wenn 
sich ein Monat ändert.

12.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Speicherungsschritt folgendes auf-
weist:  
Speichern der Anrufsanzahl und der Gebühr, jedes-
mal, wenn ein Anruf empfangen wird, in einem Be-
reich der monatlichen Tabelle, der einem gegenwär-
tigen Monat entspricht, wobei die monatliche Tabelle 
die Gebühr und die Anrufsanzahl für jeden Monat 
speichert.

13.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Speicherungsschritt folgendes auf-
weist:  
Speichern der Gebühr und der Anrufsanzahl in einem 
Bereich der Monatstabelle, der einem gegenwärtigen 
Monat entspricht, wobei die monatliche Tabelle die 
Gebühr und die Anrufsanzahl für jeden Monat spei-
chert.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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